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Faschingsumzug 
in Bad Schallerbach

Bürgermeister Markus Brandlmayr, Kassier Christian Waldbauer und Obmann Johannes Hofmüller vom 
Verein WIR.BadSchallerbach freuen sich, dass es wieder einen Faschingsumzug geben wird. Foto: Sophia Hartsch



AUS DEM RATHAUS

WIR FREUEN UNS ÜBER 
DIE GEBURT VON

Noel Várhegyi, 
Sohn von Katalin Värhegyi-Balog 
u. Robert Värhegyi

Timon Karlhuber
Theo Karlhuber
Eva u. Stefan Karlhuber

WIR 
TRAUERN UM

Herr Johann Macherhammer
verstorben im 83. Lebensjahr

Frau Maria Brigitte Steinkogler
verstorben im 73. Lebensjahr

Frau Maria Feichtlbauer
verstorben im 72. Lebensjahr

Herr Siegfried Grassegger
verstorben im 72. Lebensjahr

Herr Engelbert Untersmaier
verstorben im 90. Lebensjahr
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wendeten Fotos stammen von der Ge-
meinde oder wurden uns von Vereinen, 
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lich zum Ausdruck zur Verfügung gestellt.

IMPRESSUM

In der Wohnanlage der LAWOG, 
Kantnermühlstraße 8, ist eine 
Mietwohnung neu zu vergeben. 
Die Wohnung befindet sich im 
2. Stock (Lift vorhanden) und ist ca. 
60 m² groß.
Bewerbung:
bis 22. November 2024 (12:00 Uhr)

Kostenaufstellung:
Eigenmittel: 	 € 	 1.765,50

Bruttomiete:	 € 	 625,64
(exkl. Heizung, inkl. Stellplatz PKW)

Bezugsbereit:
voraussichtlich ab Dezember 2024

Bewerbungsunterlagen inkl. Woh-
nungspläne erhalten Sie beim 
Bürgerservice der Marktgemein-
de sowie auf unserer Homepage.

MIETWOHNUNG ZU VERGEBEN

WILLKOMMEN IM TEAM: NEUER 
MITARBEITER YANNIK BOGENSPERGER

Die Marktgemeinde Bad Schal-
lerbach freut sich, ihren neuen 
Mitarbeiter vorzustellen:
Yannik Bogensperger (26) ver-
stärkt seit 1. Oktober im Bür-
gerservice den Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit, Veranstaltungen 
und Ortsmarketing. Er über-
nimmt dabei auch Tätigkeiten 
von Herrn René Bunner. Zu sei-
nen Aufgaben zählen neben 
der Erstellung der Gemeinde-
zeitung sämtliche Agenden der 
amtlichen Öffentlichkeitsarbeit. 
Ebenso wird Yannik Bogensper-
ger bei der Chronik und im Ver-
anstaltungswesen mitwirken. 
Mit seiner Arbeit sorgt er dafür, 
dass die zahlreichen Projekte 
und die vielschichtige Arbeit 
unserer Gemeinde noch präsen-
ter werden und die Bürger:in-
nen immer informiert bleiben. 
Der 26-Jährige kommt aus dem 
Journalismus und war unter an-
derem beim Kurier tätig. Er freut 
sich sehr über die neue Aufga-

be: "Die gute Arbeit der Markt-
gemeinde Bad Schallerbach 
sichtbar zu machen und nach 
außen zu kommunzieren, ist 
eine große Motivation für mich. 
Die Besonderheiten des Ortes 
möchte ich in der Gemeinde-
zeitung und auf anderen Kom-
munikationskanälen aufzeigen."
Wir wünschen ihm für die neu-
en Aufgaben alles Gute und viel 
Erfolg.

Ab November gibt es einen monatlichen EEG-Sprechtag.
Folgende Termine stehen bis Ende des Jahres zur Verfügung:
•	 Montag, 25. November 2024, 16 Uhr
•	 Montag, 16. Dezember 2024, 16 Uhr
Bitte um Anmeldung bei Frau Peschek unter 07249/48555-21.

SPRECHTAG ZUR ENERGIEGEMEINSCHAFT

CHRISTBAUM
GESUCHT!

Wir suchen noch einen 
Christbaum, der traditionell 
vor dem Brunnen der Arena 
steht. Bitte gerne unter
Tel.: 07249/485 55-0 melden.
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Sehr geehrte 
Bad Schallerbacherinnen
und Bad Schallerbacher!

DER BÜRGERMEISTER 
INFORMIERT

BÜRGERMEISTER- 
SPRECHTAG
jeden Montag, 
16:00 - 18:00 Uhr, 
Rathaus (1. Stock)
Um Anmeldung unter
Tel.: 07249/485 55-21
wird gebeten.

Die Titelseite der aktuellen Ge-
meindezeitung ist vielleicht für 
manche etwas verwirrend, da zu 
einem Zeitpunkt, in der gerade 
die „stillere Zeit“ des Jahres be-
ginnt, der Fasching einen promi-
nenten Platz einnimmt. Ande-
rerseits beginnt aber mit 11.11. der 
Fasching offiziell und daher ist es 
meiner Meinung nach durchaus 
vertretbar, heute schon auf ein 
neues Highlight im kommenden 
Veranstaltungskalender hinzu-
weisen.

Planungen für einen großen
Faschingsumzug gestartet
Dem Verein WIR.Bad Schaller-
bach ist es nach intensiven Be-
mühungen gelungen, die Rah-
menbedingungen für einen 
Faschingsumzug in Bad Schal-
lerbach zu fixieren. Der Plan ist, 
ab kommendem Jahr in einem 
3-Jahres-Rhythmus einen solchen 
abwechselnd mit der Gemeinden 
Gallspach und der Stadt Grieskir-
chen zu organisieren. Somit ist es 
gelungen erstmals seit den 1970-
er Jahren wieder einen Faschings-
umzug in Bad Schallerbach zu 
veranstalten. Ich darf mich heu-
te schon beim Verein WIR.Bad 
Schallerbach und allen Vereinen, 
die bereits jetzt schon ihre Mitar-
beit angekündigt haben, bedan-
ken. Unser Veranstaltungskalen-
der wird somit wieder um einen 
Höhepunkt reicher! Näheres er-

fahren Sie im Blattinneren.

Winterdorf neu
Nicht nur neue Veranstaltungs-
formate finden Einzug in den 
Veranstaltungskalender, auch 
Altbewährtes wird heuer bereits 
in neuem Glanz erscheinen. Das 
Winterdorf wird demnächst mit 
neuen Programmformaten, aber 
vor allem mit einem modernen 
und stimmungsvollen Beleuch-
tungskonzept aufwarten. In die-
sem Zusammenhang darf ich 
mich bei allen Organisatoren, Mit-
wirkenden und vor allem bei mei-
nen Außendienstmitarbeitern be-
danken, die mit viel Einsatz und 
Engagement für das Gelingen 
des Winterdorfes sorgen.

70-Jahre Verbrüderung
mit Koksijde
Im Zuge des europäischen Ge-
meindetages im Jahr 1954 in 
Venedig vereinbarten die da-
maligen Bürgermeister von Bad 
Schallerbach und Koksijde (Belgi-
en), eine Gemeindepartnerschaft 
einzugehen. Diese Gemeinde-
partnerschaft ist somit die ältes-
te Österreichs! Beide Gemeinden 
leben diese Partnerschaft nach 
wie vor intensiv auf politischer 
Ebene und in den Vereinen. Aber 
auch private Freundschaften hal-
ten die Gemeindepartnerschaft 
aufrecht und lebendig. Anlässlich 
des 70-jährigen Jubiläums dieser 

Gemeindepartnerschaft besuch-
te Ende Oktober eine Abordnung 
aus Bad Schallerbach in Beglei-
tung der Marktkapelle unsere 
Partnergemeinde, um dieses er-
freuliche Jubiläum zu feiern. Der 
europäische Gedanke eines gren-
zenlosen und friedvollen Europas 
mit seinen vielfältigen Kulturen, 
Sprachen und Landschaften steht 
dabei nach wie vor im Vorder-
grund und ist in der aktuellen Zeit 
meiner Meinung nach wichtiger 
denn je.
Ich freue mich schon, wenn wir 
unser Verbrüderungsjubiläum 
im Jahr 2025 auch in Bad Schal-
lerbach feiern können. In diesem 
Zusammenhang ist bereits eine 
Einladung für Anfang Mai 2025 
an unsere Partnergemeinde er-
gangen und ich lade auch Sie 
schon heute ein, dieses Jubiläum 
mit uns gebührend zu feiern. Ein 
Programm ist bereits in Ausarbei-
tung.

Abschließend möchte ich Sie 
herzlich zur Eröffnung des Win-
terdorfes am 15.11. einladen, 
seien Sie gespannt auf den neuen 
Glanz am Rathausplatz!

Ihr

(Bürgermeister Markus Brandlmayr)
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AKTUELLE INFORMATIONEN

IN DER SITZUNG DES GEMEINDERATES AM 24. SEPTEMBER 2024 
WURDEN FOLGENDE BESCHLÜSSE GEFASST:

Nachwahlen

FPÖ-Fraktion
Durch den Verzicht von Fr. Ursu-
la Paulusberger als Mitglied und 
Ersatzmitglied des Gemeindera-
tes waren Nachwahlen im Aus-
schuss für Kindergarten, Schu-
len, Generationen, Kultur und 
Vereine sowie im Umwelt- und 
Ortsbildausschuss notwendig. 
Beide Mandate wurden einstim-
mig in einer FPÖ-Fraktionswahl 
mit Gregor Binder nachbesetzt.

ÖVP-Fraktion
Durch den Verzicht von Bern-
hard Karger als Ersatzmitglied 
im Ausschuss für Sicherheit und 
Infrastruktur war eine Nachwahl 
notwendig. Das Mandat wurde 
in einer ÖVP-Fraktionswahl ein-
stimmig mit Ingrid Grabmair 
nachbesetzt.

Bau und Raumordnung

Abschluss eines Werkvertrages 
mit dem neuen Ortsplaner
Mit GR-Beschluss vom 
04.07.2024 wurde DI Günter 
Grell, areaplan zum neuen Orts-
planer bestellt. Für die zukünfti-
ge Zusammenarbeit wurde ein 
Werkvertrag abgeschlossen und 
einstimmig beschlossen.

Richtlinie für den Winterdienst
Mit der Winterdienstrichtlinie 
RVS gibt es seit einigen Jahren 
eine einheitliche Regelung für 
den Winterdienst auf Gemein-
destraßen. Der Gemeinderat 
hat als Grundlage für die Orga-
nisation und Durchführung des 
Winterdienstes die Arbeit nach 
dieser Richtlinie einstimmig be-
schlossen.

Winterdienstplan 2024/25
Seitens der Bauhofleitung wur-
de ein umfassender Winter-
dienstplan für die Wintersaison 
2024/25 ausgearbeitet, welcher 
vom Gemeinderat einstimmig 
zur Kenntnis genommen wur-
de.

Abschluss eines Baulandsiche-
rungsvertrages
Der bereits in der letzten GR-Sit-
zung beschlossene Baulandsi-
cherungsvertrag im Zuge der 
Änderung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 7 (Rudigierstr./
Hofbauerstr.) musste aufgrund 
eines formalen Fehlers bei der 
Festlegung des Startes der Be-
bauungsfrist abgeändert wer-
den. Der Vertrag wurde einstim-
mig beschlossen.

Finanzen

Verwendung von Sonder-Be-
darfszuweisungsmittel des 
Landes OÖ
Das Land OÖ hat den Gemein-
den im Jahr 2024 nicht rück-
zahlbare Sonderzuweisungen 
in Höhe von insges. 50 Mio. Euro 
zugestanden. Auf die Marktge-
meinde Bad Schallerbach ent-
fallen davon Mittel in der Höhe 
von € 132.700,--. Der Gemein-
derat beschloss einstimmig die 
Verwendung dieser Mittel für 
den Ankauf eines Kommunal-
fahrzeuges (Ersatzbeschaffung 
LKW).

Allgemeines

IBS GmbH – Abschluss eines 
Mietvertrages
Das Taxiunternehmen Erno aus 
Grieskirchen beabsichtigt, in 
Bad Schallerbach eine Filiale 

mit einem Auto zu eröffnen. Die 
Zentrale soll im Atrium unterge-
bracht werden, ein entsprechen-
der Mietvertrag für die dazu be-
nötigten Räumlichkeiten wurde 
einstimmig abgeschlossen.

Strom- und Gaslieferverträge 2025
Die aktuellen Energielieferver-
träge mit der Energie AG laufen 
mit Ende 2024 aus. Da sich die 
zukünftigen Energieverbräu-
che aufgrund mehrerer Fak-
toren (EEG-Anteil noch nicht 
kalkulierbar, Rathaussanierung 
im nächsten Jahr) noch nicht 
100%-ig vorausplanen lassen, 
wurden sogenannte SPOT- bzw. 
FLOAT-Verträge, die sich an den 
tagesaktuellen Börsepreisen 
orientieren, einstimmig abge-
schlossen. Der Umstieg auf Fix-
preistarife ist jeweils zum Mo-
natsersten möglich.

Neufassung der Hundeabgabe-
ordnung
Durch einen Formalfehler in der 
geltenden Hundeabgabeord-
nung der Marktgemeinde Bad 
Schallerbach musste diese neu 
beschlossen werden. Es kommt 
jedoch zu keiner Änderung der 
darin festgelegten Tarife. Die 
Verordnung wurde einstimmig 
beschlossen.

Umwelt/Ortsbild

Wasserversorgungsanlage, Sanie-
rung Hochbehälter Kletzenmarkt
Der Gemeinderat hat die Arbei-
ten für die Sanierung und Er-
weiterung des Hochbehälters 
in Kletzenmarkt an den Billigst-
bieter, die Firma Strabag AG mit 
einer Gesamtsumme von 
€ 178.000,-- einstimmig verge-
ben.
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AKTUELLE INFORMATIONEN

300 Bad Schallerbacher:innen 
folgten der Einladung des Bürger-
meisters zum traditionellen Seni-
orennachmittag 2024 im Atrium. 
Bürgermeister Markus Brandl-
mayr informierte die Besucher:in-
nen über das Ortsgeschehen 
in Wort und Bild und gab auch 
einen Ausblick auf kommende 
Vorhaben in Bad Schallerbach. 
Im Anschluss erfolgte ein ge-
mütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen sowie einem 
anschließenden Abendessen. 
Umrahmt wurde dieser Nach-
mittag mit toller Live-Musik.  
Herzlichen Dank für euer Kom-
men und diesen schönen Nach-
mittag.

INFORMATIONEN ÜBER DAS ORTSGESCHEHEN BEIM 
SENIORENNACHMITTAG IM ATRIUM BAD SCHALLERBACH

SO HAT BAD SCHALLERBACH BEI DER NATIONALRATSWAHL 
AM 29. SEPTEMBER 2024 GEWÄHLT
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PARTNERGEMEINDE

70 JAHRE GEMEINDEPARTNERSCHAFT MIT KOKSIJDE GEFEIERT

In einer Welt, die oft von schnel-
len Veränderungen geprägt ist, 
sind langfristige Verbindungen 
mit einer Beständigkeit etwas 
Besonderes. Eine solche Verbin-
dung, die seit nunmehr 70 Jah-
ren besteht, durfte die Markt-
gemeinde Bad Schallerbach 
Ende Oktober feiern: Die 1955 
besiegelte Städtepartnerschaft 
zwischen unserer Gemein-
de und der belgischen Stadt 
Koksijde – die älteste Städ-
tepartnerschaft Österreichs. 
So machte sich auf Einladung 
des belgischen Bürgermeisters 
Marc vanden Bussche eine De-
legation von zehn Personen aus 
Bad Schallerbach auf den Weg, 
um dieses besondere Jubiläum 
zu feiern. 
Gemeinsam mit der Ab-
ordnung aus Politik und 
Öffentlichkeit reiste unsere 
Marktkapelle, die die Feierlich-
keiten musikalisch begleitete. 
Was die Besuchsgruppe in 
Koksijde erwartete, war mehr 
als nur ein Programm – es war 
ein Gefühl von Freundschaft 
und gelebter Gemeinschaft. 
Die dreitägigen Feierlichkeiten 
boten auch eine einzigartige 
Gelegenheit, alte Freundschaf-
ten zu erneuern, neue Verbin-

dungen zu knüpfen und die 
gemeinsame Geschichte zu 
ehren, die seit sieben Jahrzehn-
ten unsere beiden Gemein-
den miteinander verbindet. 
Dabei kamen Erinnerungen 
hoch an die vielen Begeg-
nungen, die über Genera-
tionen hinweg stattfanden. 
Zu den Höhepunkten der Reise 
gehörte eine festliche Parade 
durch die Straßen von Koksijde. 
Ein weiteres Highlight war das 
Bierfest, das durch einen stim-
mungsvollen Dämmerschop-
pen unserer Marktkapelle um-
rahmt wurde. Bei ausgelassener 
Stimmung kamen Menschen 
aus beiden Gemeinden zusam-
men, um gemeinsam die lange 
Verbundenheit zu feiern. 

Wir sind stolz auf diese beson-
dere Verbrüderung, die uns 
mit Koksijde vereint, und dan-
ken allen, die dieses Jubiläum 
zu einem unvergesslichen Er-
eignis gemacht haben – allen 
voran die Organisationskom-
mitees der Gemeinden: Greta 
Cambier, Jurrie Delporte, Rene 
Brunner und Steven Dert. Die 
Reise zeigte klar, dass diese 
Gemeindepartnerschaft nicht 
nur auf Papier existiert, son-
dern tief in den Herzen bei-
der Gemeinden verwurzelt ist. 
Möge diese Freundschaft wei-
ter blühen und gedeihen! 
Bürgermeister Markus 
Brandlmayr versprach eine wei-
tere gute Zusammenarbeit.
Wir bedanken uns zudem 
herzlich beim Autohaus Ro-
senauer für das kostenlose 
Zur-Verfügung-Stellen eines 
Begleitfahrzeugs für den Instru-
mententransport.

Die Delegation aus Bad Schallerbach wurde von der Marktkapelle begleitet.
Foto: Gemeinde Koksijde

Die beiden Bürgermeister, Markus Brandlmayr (l.) und Marc vanden Bussche (r.), zele-
brierten die feierliche Enthüllung der Gedenktafel am Bad-Schallerbach-Platz.
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GRATULATIONEN

Zu einem gemeinsamen Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen 
im Parkhotel luden Bürger-
meister Ing. Markus Brandlmayr 
und Vizebürgermeisterin Mag.a 
Barbara Beham alle Personen 
ein, die im  Zeitraum Juni und 
Juli die Vollendung ihres 80., 

85., 90., 95. (und darüber) Le-
bensjahres feierten. Acht Bad 
Schallerbacher:innen folgten 
dieser Einladung und konnten 
so persönlich die Glückwün-
sche der Gemeindevertretung 
in Empfang nehmen.

GRATULATION ZUM GEBURTSTAG MIT DEN
BESTEN
WÜNSCHEN

zur Vollendung des
80. Lebensjahres:

Frau Christine Ditzlmüller
Frau Anna Moser
Frau Hiltraud Lorenz
Frau Maria Nödl

zur Vollendung des
85. Lebensjahres:

Frau Gertrude Muckenhumer 
Frau Rosa Jodlbauer
Frau Emilija Valentic

v.l.n.r.: Bürgermeister Ing. Markus Brandlmayr, Ingeborg Watzinger (85 Jahre), Arnodl 
Aichinger (80 Jahre), Angela Reitböck (80 Jahre), KR Johann Thalermaier (90 Jahre), 
Hildegard Telser (85 Jahre), Maria Wittmann (80 Jahre), Dragomir Stefanovic (85 Jahre), 
Margarete Steinmaßl (85 Jahre), Vbgm.in Mag.a Barbara Beham

v.l.n.r.: Johann u. Ilse Pollhammer (Diamantene Hochzeit), Mag. Dr. Maximilian u. Bri-
gitte Mitterhauser (Goldene Hochzeit), Adolf u. Anna Köglberger (Eiserne Hochzeit), 
Terezia u. Dragomir Stefanovic (Diamantane Hochzeit) und Bürgermeister Ing. Markus 
Brandlmayr

Zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen lud Bürgermeister Ing. 
Markus Brandlmayr alle Ehe-
paare ein, welche im Sommer 
2024 ihr Hochzeitsjubiläum fei-

erten bzw. feiern. Vier Ehepaare 
konnten dazu begrüßt werden. 
Dabei wurde auch die Jubilä-
umswünsche des Landes OÖ 
überreicht.

GRATULATION ZUM HOCHZEITSJUBILÄUM
HOCHZEITSJUBILÄUM?
Da uns leider nicht alle Ehe-
schließungsdaten unserer Bür-
ger:innen bekannt sind, ersu-
chen wir Sie höflichst, sollten 
Sie in nächster Zeit Ihr Hoch-
zeitsjubiläum (z.B. Goldene 
Hochzeit...) feiern und sich über 
Glückwünsche der Gemein-
devertretung freuen, uns diese 
bitte bekannt zu geben - danke
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AKTUELLES AUS UNSEREN SCHULEN

Alle Kinder der Vorschulklas-
se und der ersten Klassen ha-
ben zu Schulbeginn als kleines 
Willkommensgeschenk eine 
Jausenbox vom Elternverein er-
halten. Über Schwimmbrillen 
durften sich die dritten Klassen 
freuen, die können sie ab sofort 
im Schwimmunterricht ver-
wenden. Ein herzliches Dank 
an Frau Neururer, Obfrau des 
Elternvereins, für die Überei-
chung der Geschenke.

VS: KINDER FREUTEN SICH ÜBER WILLKOMMENSGESCHENKE

VS: RUTH ATZWANGER ERHIELT IHR DEKRET ALS DIREKTORIN

Ruth Atzwanger, Direktorin un-
serer Volksschule, wurde von 
Landeshauptmann Mag. Tho-
mas Stelzer und Bildungsdirek-
tor Mag. Dr. Alfred Klampfer of-
fiziell per Dekret zur Direktorin 
ernannt. Vizebürgermeisterin 
Mag. Barbara Beham begleitete 
sie Mitte Oktober in die Linzer 
Redoutensäle. Wir gratulieren 
Ruth Atzwanger herzlich und 
wünschen ihr alles Gute.

SCHULANFÄNGER AUF NATUR-ENTDECKUNGSREISE

v.l.n.r.: Bildungsdirektor Mag. Dr. Alfred Klampf, VS-Direktorin Ruth Atzwanger, 
Vbgm.in Mag.a Barbara Beham und Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer

Foto: Land OÖ / MM

Wie lebt die Mauerbiene und 
wer sind ihre Freund:innen? 
Diese Fragen bekamen Schul-
anfänger-Kinder im Kindergar-
ten Bad Schallerbach von Lukas 
Briendl beantwortet. Der Exper-
te beim Klimabündnis Oberös-
terreich hat den Kindern die 
Welt der Pflanzen und Tiere in 
einem Workshop erklärt und 
gezeigt. Mithilfe von Bildern, 
Spielen und Beispielen vermit-
telte er, warum jedes Lebewe-
sen eine wichtige Rolle in un-
serem Ökosystem spielt. „Es ist 
erstaunlich, wie neugierig und 
aufgeschlossen Kinder sind, 
wenn es darum geht, mehr über 

die Natur zu erfahren“, 
sagte Briendl begeistert. 
Durch das Aufspüren und 
Basteln von sogenannten 
„Wilden Ecken“ im Garten 
konnten die Kinder erle-
ben, wie selbst auf klei-
nen Flächen Natur und 
Vielfalt gefördert werden 
kann. „Es war toll, die 
Kinder so begeistert bei 
der Sache zu sehen. Sie 
haben verstanden, dass 
Pflanzen und Tiere Freun-
de der Natur sind, die wir 
schützen müssen“, sagte 
die Leiterin des Kindergartens, 
Ulrike Schwung.

Die selbst gebastelten Samen-
bomben werden die Kinder im 
Frühling anpflanzen.

8



AKTUELLES AUS UNSEREN SCHULEN

Ein vorbildliches Beispiel für 
gelebten Umweltschutz und 
die Förderung der Biodiversität 
wurde in den ersten Schultagen 
in der Gemeinde Bad Schaller-
bach verwirklicht. Unter der An-
leitung von Expert:innen haben 
engagierte Schüler:innen der 
Mittelschule Bad Schallerbach 
ein Kleintierhabitat im Ziegelei-
park errichtet. Dieses Projekt ist 
ein wichtiger Beitrag zum Ar-
tenschutz und soll Kleintieren 
wie Blindschleichen,  Erdkröten 
und bodenbewohnenden Wild-
bienen eine geschützte Rück-
zugsmöglichkeit bieten.
In enger Zusammenarbeit mit 
dem Umweltausschuss und 
den Außendienstmitarbeitern 
der Gemeinde haben die Schü-
ler:innen an der Gestaltung und 
Umsetzung des Vorhabens mit-
gewirkt, welches von den Grü-

nen Bad Schallerbachs initiiert 
wurde. Unterstützung erhielten 
sie dabei von Julia Kropfber-
ger, einer Expertin vom Natur-
schutzbund OÖ, sowie Gudrun 
Fuß, der Naturschutzsachver-
ständigen des Magistrates Linz.
Mit diesem Projekt wurde ein 
bedeutender Schritt in Rich-

tung eines bewussteren Um-
gangs mit der Natur gesetzt. Die 
Schüler:innen der Mittelschule 
Bad Schallerbach haben ge-
zeigt, dass Artenschutz keine 
Frage des Alters ist und dass 
auch kleine Maßnahmen große 
Wirkung zeigen können.

Die Schüler:innen der dritten 
Klassen hatten kürzlich die Ge-
legenheit, an einem spannen-
den und lehrreichen Berufsori-
entierungsworkshop des AMS 
in Grieskirchen teilzunehmen. 
Dieser Tag markierte einen 
wichtigen Schritt in ihrer Bil-
dungs- und Berufsorientierung.
In einem interaktiven und spie-
lerischen Rahmen entdeckten 
die Jugendlichen ihre persön-
lichen Stärken und Fähigkei-
ten. Mithilfe der Programme 
des AMS wurden ihre Talente 
gefördert und erste Überlegun-
gen zu möglichen Berufswe-
gen angestoßen. Das Interesse 
für die Berufswelt wurde auf 

unterhaltsame und praxisnahe 
Weise geweckt und legte da-
mit den Grundstein für weitere 
Überlegungen zur beruflichen 
Zukunft. 

Ein wertvoller Beitrag zur Ori-
entierung der Schüler:innen auf 
ihrem weiteren Bildungsweg.

SCHÜLER:INNEN DER MITTELSCHULE ENTDECKTEN BEI 
EINEM WORKSHOP IHRE BERUFLICHEN TALENTE

MITTELSCHULE UNTERSTÜTZT MIT SCHÜLER:INNEN  
ARTENSCHUTZPROJEKT IM KINDERGARTENPARK
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WOHNEN

Falls sich manche über einen 
Kran in der Trattnachzeile ge-
wundert haben, hier die Auf-
lösung: Unser Ort bekommt 
ein neues, mehrgeschossiges 
Wohnbauprojekt mit acht Ei-
gentumswohnungen auf dem 
Grundstück der ehemaligen 
Frühstückspension Übleis. Da-
bei setzt die Firma Wimberger 
statt einer Neuverbauung auf 
die Aufwertung von bereits be-
bauten Lagen. Das ehemalige 
Gebäude ist bereits abgerissen 
und der Baubeginn des neuen 
Wohnhauses erfolgt in Kürze. 
Die Fertigstellung der sehr gut 
gelegenen Wohnungen ist für 
Anfang 2026 geplant.  
Das Wohnbauprojekt bietet mit 
unterschiedlich großen Woh-
nungen für jede Lebenssitua-
tion die passende Wohnform. 
Außerdem überzeugt die Lage 

mit einer ausgezeichneten In-
frastruktur und der Nähe zur 
Therme. Kein Wunder, dass be-
reits alle Wohnungen vor Baus-
tart verkauft sind. 
"Unser Projekt in Bad Schaller-
bach setzt neue Maßstäbe in 
Sachen Lebensqualität", erklärt 

Geschäftsführer Christian Wim-
berger. Vertreter aus der Politik, 
so auch unser Bürgermeister 
Markus Brandlmayr und Wirt-
schaft trafen sich am 30. Sep-
tember zu diesem Anlass, um 
den offiziellen Spatenstich vor-
zunehmen.

SPATENSTICH IN BAD SCHALLERBACH FÜR ACHT 
ZENTRUMSNAHE WOHNUNGEN

Die beiden Fus-IT-Geschäftsführer Matthias und Lukas Furtmüller mit Bürgermeister 
Markus Brandlmayr bei der Eröffnung der Büroräumlichkeiten.         Foto: WIMBERGER
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ZU VIEL ORDNUNGSSINN IST KONTRAPRODUKTIV FÜR DIE NATUR

Gartengestaltung geht mit der 
Zeit und unterliegt verschie-
denen Trends. Aktuell werden 
unter anderem Schottergärten 
gerne als modern, pflegeleicht 
und unkrautfrei angesehen. 
Bei dieser Form der „Grün-
raum“-Gestaltung wird die Hu-
musschicht abgetragen, eine 
Folie verlegt und mit grobem 
Schotter aufgefüllt. Pflanzen 
werden kaum bis gar nicht ge-
setzt. Ist diese schwere Arbeit 
erledigt, scheint es tatsächlich 
so, dass sich die Gartenarbeit 
erübrigt hat. Allerdings nur für 
ein bis zwei Jahre… 
Dann holt sich die Natur ihr 
Recht zurück: Laub und Sa-
men sammeln sich zwischen 
den Steinen, Algen und Flech-
ten verfärben die Oberfläche 
und es beginnt zu sprießen. 
Wer das verhindern will muss 
saugen, blasen, jäten, zupfen, 
sammeln, Gift spritzen und mit 
dem Hochdruckreiniger arbei-
ten – alles andere als pflege-
leicht und schon gar nicht öko-
logisch... 
Das sind jedoch noch lange 
nicht alle Nachteile:
•	 Durch das große Gewicht 

des Schotters wird der Bo-
den darunter stark verdich-
tet. In Verbindung mit der 
Folie kann Regenwasser 
nicht versickern und bei 
Starkregenereignissen wer-
den besonders in Hangla-
gen Überflutungen ver-
stärkt.

•	 Der Boden wird nachhal-
tig geschädigt und braucht 
bei einer späteren Umge-
staltung sehr viel Aufwand, 
Geduld und Humus, um 
wieder zu einem Normalzu-
stand zu kommen.

•	 Die Kunststoff-Folie wird 
mit den Jahren brüchig 

und dann wird es immer 
schwieriger, diese wieder 
rückstandsfrei aus dem Bo-
den zu entfernen. 

•	 Die Steine heizen sich im 
Sommer stark auf und wer-
den zu Hitzeinseln, Pflanzen 
hingegen – insbesondere 
Bäume und große Sträu-
cher – verdunsten Wasser, 
kühlen und spenden Schat-
ten.

•	 Schotterflächen sind Öd-
land ohne Biodiversität und 
ohne Angebot für Bienen, 
Hummeln, Schmetterlinge, 
Vögel, Igel, Regenwurm & 
Co.

•	 Bäume und Hecken filtern 
Staub aus der Luft und re-
duzieren Straßenlärm – das 
fehlt bei Schottergärten 
komplett.

•	 Pflanzen sind gut für das 
psychische Wohlbefin-
den und lassen uns den 
Wechsel der Jahreszeiten 
viel intensiver miterleben. 

Meist ist es sehr gut gemeint, 
wenn jegliches Unkraut unter-
drückt wird – zu viel Ordnungs-
sinn ist aber kontraproduk-

tiv für die Natur. In Zeiten des 
Klimawandels sollten auch im 
Kleinen den Auswirkungen von 
Hitze und Starkregenereignis-
sen möglichst entgegengewirkt 
werden.
Einen Garten ganz ohne Arbeit 
gibt es wohl nicht. Wer sich 
ganz und gar nicht damit ab-
finden kann, wäre wohl in einer 
Wohnung besser aufgehoben. 
Aber ein Garten ist doch Ort 
der Erholung, des Entdeckens, 
Nahrungsquelle, Fitnesscenter 
und für unzählige Menschen 
auf dieser Welt unerreichbarer 
Luxus – also schätzen, schützen 
und genießen wir ihn!

Obmann DI (FH) Dominik Kreuzmayr Bad 
Schallerbacher Siedlergemeinschaft

„GARTENSEITE“ -
DIE BAD SCHALLERBACHER SIEDLERGEMEINSCHAFT INFORMIERT
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TONTAUBENSCHIESSEN: EIN GELUNGENES GEDENKTURNIER

RÜCKBLICK

Die diesjährige Bezirksmeister-
schaft im Tontaubenschießen 
als Brandl-Heinz-Gedenktur-
nier Ende September in der 
Schönau war ein voller Erfolg und 
eine denkwürdige Veranstal-
tung für die örtliche Jagdgesell-
schaft. Die Herren-Mannschaft 
der Bad Schallerbacher Jäger 
sicherte sich erneut den heiß-
begehrten Bezirksmeistertitel 
und verteidigte somit ihren Titel. 
Doch nicht nur im Mannschafts-
bewerb, auch in den Einzelwer-
tungen konnten die ortsansä-
ßigen Schütz:innen auf ganzer 
Linie überzeugen. So gab es in 
der Einzelwertung Silber für 
Martin Roitmeier und Bronze 
für Hannes Brandl. Ein vierter 
Platz unterstreicht das hohe Ni-
veau der Teilnehmer:innen, die 
allesamt mit großem Ehrgeiz 
ins Rennen gingen. Bei den Se-
nioren bewies Franz Roitmeier 
sein Können und holte Gold, 
während Melissa Hofmair bei 
den Damen den dritten Platz 
errang und sich die Bronzeme-
daille sicherte. Auch die Gäs-
teklasse war sehr gut besucht.   
Doch es war nicht allein der 
sportliche Wettkampf, der die-
ses Wochenende zu einem ganz 
besonderen Ereignis machte. 
Der Besucher:innen-Andrang   
war überwältigend. „Es war eine 
über die Grenzen hinaus abso-
lut gelungene Veranstaltung“, 

freute sich Jagdleiter Hannes 
Brandl, der stolz berichten 
konnte, dass bis zu 400 Men-
schen an diesem Wochenen-
de dabei waren, ganz gleich, 
ob als aktive(r) Teilnehmer:in 
oder als Zuseher:in 
– die Begeisterung war bei allen 
Beteiligten spürbar. Der Schieß-
stand war erfüllt von Spannung 
und es gab viele stolze Gesich-
ter, als die Ergebnisse verkündet 
wurden. Zudem wurden wertvol-
le Preise verlost und gewonnen.  
Für das leibliche Wohl wur-
de bestens gesorgt und so 
konnten die Besucher:innen  
bei einer frischen Jause und 
kühlen Getränken den Wett-
kampf in geselliger Runde ver-
folgen.
Besonders erfreulich: Der 
800-Euro-Reinerlös der Ver-
anstaltung wird dem Sozial-
fonds der Marktgemeinde Bad 
Schallerbach gespendet. Ein 
schöner Gedanke, der den so-
zialen Zusammenhalt in der 
Region  stärkt und zeigt, dass 
die Jagdgesellschaft nicht nur 
sportlichen, sondern auch ge-
meinnützigen Einsatz leistet. 
Hannes Brandl möchte sich im 
Namen der gesamten Jagdge-

sellschaft bei der Bevölkerung 
von Bad Schallerbach für ihr 
Verständnis bedanken. Dar-
um bittet er auch, wenn dem-
nächst die Treibjagden anste-
hen. Die Jagdgesellschaft Bad 
Schallerbach gibt folgende 
Herbstjagd-Termine bekannt: 
•	 am 16. November um 7 Uhr 

im Jagdgebiet "Obere Schö-
nau" beim Baumgartner

•	 am 7. Dezember um 7:30 Uhr 
bei im Jagdgebiet "Grenze" 
ebenfalls beim Baumgartner

•	 am 14. Dezember um 7:30 im 
Jagdgebiet "Untere Schönau" 
beim Kühdoppler

•	 am 21. Dezember um 10 Uhr 
im  Jagdgebiet "Gfeichtert" 
beim Grünen Türl

•	 am 22. Dezember um 10 Uhr 
im Jagdgebiet  "Leithen/Malz-
nerholz" beim Schmölzer

Fotos: Michael Stöger
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MUSIROAS IN BAD SCHALLERBACH WAR EIN VOLLER ERFOLG

Was gibt es Schöneres, als 
an einem sonnigen Herbst-
nachmittag mit Familie und 
Freund:innen durch unser wun-
derschönes Bad Schallerbach 
zu wandern. Viele Besucher:in-
nen genossen bei der Musiroas 
der Marktkapelle Bad Schaller-
bach die tolle Atmosphäre an 
den Labstellen, wo auch „musi-
kalische Leckerbissen“ geboten 
wurden. Von zünftiger Ober-
krainermusik über klassische 
Klänge hin zu rockigem Sound, 
Jazzstandards und echter  
Tanzlmusi´ wurde jedes Mu-
sik-Genre abgedeckt. Auch 
die jungen Musiker:innen, die 
JUMBS, waren mit vollem Ei-
fer dabei und begeisterten die 
Wander:innen. Ein besonderes 
Highlight war sicherlich der Fo-

topoint, um die gute 
Stimmung festzu-
halten. 
Der Ausklang der 
Wanderung fand 
dann am Rathaus-
platz statt. Der 
fulminante Däm-
merschoppen der 
Marktmusikkapelle 
St. Marienkirchen /P. 
brachte die Stim-
mung regelrecht 
zum Kochen und 
viele tanzten und 
feierten zu den be-
kannten Hits bis in die späten 
Abendstunden. Die Samarei-
ner Musi rockte das Zelt. Die 
Musiroas stand heuer ganz im 
Zeichen der europäischen Mo-
bilitätswoche. 
Bürgermeister Markus Brand-
lmayr betont: "Die europäi-
sche Mobilitätswoche stand 
heuer unter dem Motto  

„MeterMachen – zu Fuß ge-
hen“. Was kann es da Besseres 
geben, als das Zu-Fuß-Gehen 
mit regionaler Kulinarik und 
ausgezeichneter musikalischer 
Umrahmung zu verbinden? 
Ich bedanke mich bei unserer 
Marktkapelle für die gute Ko-
operation und die perfekte Or-
ganisation der fünten Musiroas!"

RÜCKBLICK
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"WIR.BAD SCHALLERBACH" INFORMIERT
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"WIR.Bad Schallerbach" INFORMIERT

FASCHINGSUMZUG IN BAD SCHALLERBACH – EIN NEUES 
HIGHLIGHT IM VERANSTALTUNGSKALENDER

Es wird bunt in Bad Schal-
lerbach, denn der Verein  
WIR.BadSchallerbach organi-
siert seit den 70er-Jahren erst-
mals wieder einen Faschings-
umzug am Faschingssamstag, 
den 
1. März 2025 ab 13 Uhr. Die Or-
ganisatoren:innen vom Verein 
WIR.BadSchallerbach rech-
nen mit einem einzigartigen 
Spektakel, das Jung und Alt 
begeistern wird. Dank des gro-
ßen Engagements und der Ko-
operation der örtlichen Vereine 
wird Bad Schallerbach 2025 
das Event auf die Beine stellen. 
All jene, für die das Faschings-
herz höherschlägt und die ein 
Teil der Veranstaltung sein und 
mitWIRken wollen, können sich 
bis Mitte Dezember beim Verein 
und Veranstalter WIR.BadSchal-
lerbach unter ortsmarketing@
bad-schallerbach.at melden.

FASCHINGSWÄGEN,
BUNTES PROGRAMM UND 
FASCHINGSBARS 

Bis maximal 20 fantasievoll de-
korierte Wägen werden beim 
Umzug durch die Straßen des 

Kurortes rollen. Zahlreiche Ver-
eine aus Bad Schallerbach und 
den umliegenden Gemeinden, 
die Landjugend und die Fa-
schingsgilden aus der Region 
werden für eine ausgelassene 
Stimmung und ein buntes Pro-
gramm sorgen. Im Herzen des 
Kurortes, am Rathausplatz, wird 
ein Festzelt für alle Teilnehmer 
und Zuschauer stehen, das als 
zentraler Treffpunkt dient. 

JEDER KANN MITMACHEN

Der Startschuss für den Um-
zug fällt um 14 Uhr. Bis 16 Uhr 
wird der Zug durch die Straßen 
der Gemeinde ziehen, beglei-
tet von Musik, guter Laune und 
jeder Menge Überraschungen. 
Entlang der Route, die noch 
ausgearbeitet wird, erwarten 
die Teilnehmer:innen zahlrei-
che gastronomische Stände 
mit leckeren Snacks und Ge-
tränken. So ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Der Ein-
tritt ist für Kinder bis 14 Jahre 
frei, danach kostet die Teilnah-
me drei Euro. Wer selbst kreativ 
werden möchte und mit einem 
eigenen Wagen am Umzug teil-

nehmen will, kann sich bis zum 
25. Februar mittels Anmelde-
formular auf der Website mel-
den. Hier sind natürlich auch 
Firmen, Organisationen oder 
Vereine eingeladen, die ihre 
Idee in Form eines Umzugswa-
gens präsentieren oder auch als 
Gruppe in der Faschingsmeile 
mit dabei sein wollen.
Nach dem Umzug laden die 
örtlichen Gastronomiebetriebe 
zur fröhlichen Afterparty ein, 
um den Tag gebührend aus-
klingen zu lassen.

Der Faschingsumzug in Bad 
Schallerbach verspricht ein un-
vergessliches Highlight im Ver-
anstaltungskalender zu werden 
und soll künftig abwechselnd 
mit der Stadtgemeinde Gries-
kirchen und der Marktgemein-
de Gallspach stattfinden. Bad 
Schallerbach soll dabei ein Meer 
aus Farben, Lachen und fröhli-
cher Ausgelassenheit werden.

Weitere Infos gibt es unter:
shopping-schallerbach.at
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NEUERÖFFNUNGEN

ÄNDERUNGS-SCHNEIDEREI 
ÜBERSIEDELT INS ZENTRUM
Rusmira D.L.E. bezieht mit ihrer Änderungs-
schneiderei die neue Geschäftsfläche am Eck 
der Grieskirchnerstraße gegenüber des Rathaus-
platzes. Ab 2. Dezember ist das Geschäft zu den 
folgenden Öffnungszeiten für Sie da: Montag 
und Donnerstag: 12 - 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag: 9 - 15 Uhr, Samstag: 9 - 12 Uhr
Tel.: 07249/48 223
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Am 24. November 2024 um 17 
Uhr verwandelt sich das Atrium 
Bad Schallerbach in einen Ort 
keltischer Klänge und festlicher 
Stimmung. Die Marktkapelle 
Bad Schallerbach präsentiert 
das Konzert „A Celtic Night“.
Dabei erwartet die Zuhörer:in-
nen ein abwechslungsreiches 
Programm, das die Vielfalt der 
keltischen Musik aus Irland, 
Schottland und England feiert. 
Von melancholischen Balladen 
bis hin zu mitreißenden Tänzen 
– die Darbietungen versprechen 
ein unvergessliches Erlebnis.
Besondere Highlights des 
Abends sind unter anderem 
die berühmten Melodien aus 

der Show „Riverdance“, die ein-
drucksvolle Filmmusik zu „Ro-
bin Hood Prince of Thieves“ und 
„Merida“. Zudem werden der 
Marsch-Klassiker „Pomp and 
Circumstance“, die berührende 
Melodie „Amazing Grace“ sowie 
„Toss the Feathers“ und „Bro-
thers in Arms“ das Publikum in 
ihren Bann ziehen.
Ein besonderes Highlight des 
Konzerts wird die Violinistin 
Mia Nova sein, bekannt unter 
anderem aus der Band Russka-
ja. Ebenfalls wird Zoe Beck am 
Gesang für keltische Stimmung 
sorgen.
Auch Posaunist Steven Dert 
wird an diesem Abend das 

Publikum mit seiner Dudel-
sack-Darbietung begeistern. 
Die Marktkapelle wird für eine 
authentische und fesselnde At-
mosphäre sorgen, die die Zuhö-
rer auf eine musikalische Reise 
in die keltische Welt mitnimmt. 
Freuen Sie sich auf einen Abend 
voller Musik, Emotionen und 
unvergesslicher Momente.
Karten sind bei allen Musiker:in-
nen und im Büro der Vitalwelt 
Bad Schallerbach erhältlich 
(Vorverkauf 15 Euro / Abendkas-
se 18 Euro).

weitere Infos finden Sie auf der letz-
ten Seite

KONZERTANKÜNDIGUNG: „A CELTIC NIGHT“ MIT 
DER MARKTKAPELLE BAD SCHALLERBACH

ANKÜNDIGUNG
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Nordic-Walking
Jeden Montag, 18:00 Uhr 
Treffpunkt: 
Parkplatz  vor dem Vitadrom
VA: Naturfreunde

Nordic-Walking
jeden Montag, 9:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Musikheim
VA: Seniorenbund

Wolfgang Böck & Linzer Geiger 
Trio "Zu Lasten der Briefträger"
Sonntag, 3. November, 17:00 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal
VA: Int. Musiksommer Bad Schallerbach
Karten im Büro des Tourismusver-
bandes Vitalwelt erhältlich

Ausstellung Acrylbilder in
Expressiv und Aquarell von
Eveline Hofreiter
Täglich ab 4. November bis 
25. Jänner 2025
Montag - Freitag: 8:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 9:00 - 12:00 Uhr
Ort: Atrium Foyer

Martini-Wetterspaziergang 
mit dem Wetterhans
Montag, 4. November, 15:00 Uhr
Treffpunkt: Atrium, Europaplatz  
Teilnahme gratis, ohne Anmel-
dung. Bei jeder Witterung!

Offener Singkreis
Montag, 4. November 2024, 15.00 Uhr
Treffpunkt: Pflegeheim St. Raphael 
Bad Schallerbach
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Gemütlicher Nachmittag 
Thom's Cafe Viktoria
Dienstag, 5. November, 14:00 Uhr
Treffpunkt: Cafe-Viktoria (Tom)
VA: Pensionistenverband

Musikanten Stammtisch
Donnerstag, 8. November, 20 Uhr
Ort: Restaurant Schallerbacherblick

Großer Flohmarkt
Samstag, 9. November, 
und Sonntag, 10. November
10:00 - 17:00 Uhr
Schuberstraße 21, Bad Schallerbach
Jacken, Hosen, Schuhe, Taschen, 
Geschirr, Blumentöpfe, Bücher 
und weitere Artikel

Frauenstammtisch Thom's 
Cafe Viktoria
Montag, 11. November, 14:00 Uhr
Treffpunkt: Cafe-Viktoria (Tom)
VA: Pensionistenverband

Cafe-Stammtisch mit
Spielemöglichkeit
Dienstag, 12. November, ab 14:00 Uhr
Treffpunkt: Cafe-Viktoria (Tom)
VA: Seniorenbund

Martiniwanderung zum
Grünen Türl
Donnerstag, 14. November 2024
Treffpunkt: 10:30 Uhr beim
Parkplatz Vitadrom
Info unter Tel.Nr.: 0664/31 26 459
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Spielenachmittag Thom's
Cafe Viktoria
Donnerstag, 14. November, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband

Eröffnung des Winterdorfs mit 
Punschanstich
Freitag, 15. November, 
bis Dienstag, 31. Dezember
Donnerstag - Freitag: 16 - 21 Uhr, 
Samstag - Sonntag: 15 - 21 Uhr 

Kegeln
Dienstag, 19. November, 13:00 Uhr
Treffpunkt: Gasthof Oberndorfer in 
Schmiding (Mittagessen ab 12.00 Uhr)
VA: Seniorenbund

Vortrag - Traditionelles Wissen 
trifft modernste wissenschaft-
liche Methoden: Das Beste aus 
Ost und West
Erfahren Sie, wie die Tibetische Me-
dizin den Menschen und seine Ge-
sundheit versteht und erhält, sowie 
auf  welchem abenteuerlichen Weg 
die PADMA-Rezepturen ihren Weg 
nach Europa gefunden haben.
Mit Fachmann Manfred Bretschneider
Dienstag, 19. November, 19 Uhr
Ort: Atrium, SR Feuer
VA: Heilborn-Apotheke

Bruckner Orchester Linz 
Freitag, 22. November, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal
VA: Int. Musiksommer Bad Schallerbach
Karten im Büro des Tourismusver-
bandes Vitalwelt erhältlich

Galaabend "A Celtic Night"
Sonntag, 24. November, 17:00 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal
VA: Marktkapelle Bad Schallerbach
Eintritt: VVK 15 Euro, AK 18 Euro
Karten im Büro des Tourismusver-
bandes Vitalwelt erhältlich

Hausruck Philharmonie
Donnerstag, 28. November, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal
VA: Int. Musiksommer Bad Schallerbach
Karten im Büro des Tourismusver-
bandes Vitalwelt erhältlich

Glühweinstand der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Schallerbach
Samstag, 30. November, ab 14 Uhr
Feuerwehrhaus Bad Schallerbach
Bei jeder Witterung, Zelt ist beheizt

VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGEN

KLEINANZEIGEN
SUCHE
Älteres Ehepaar sucht eine 
ca. 70 m²-Wohnung, barrierefrei.
Tel.: 07249/43119
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